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Frisch plakatiert

Internationale Politfasssäule

Vertrumpft
Der grösste Trumpf (engZZscZt:

Zrumpj der Demokraten im be-

ginnenden US-Vorwahlkampf
heisst auch so: Trump. Donald
Trump. - Aber der ist doch Re-

publikaner? - Ja, eben drum!
Denn alles, was diese Tea-Party-
gebeutelte Partei in mühevol-
1er Kleinarbeit erreicht haben
mochte, um sich der Öffentlich-
keit als wenigstens wieder halb-

wegs wählbare Alternative zu
den Demokraten präsentieren
zu können, wird von dem extro-
vertierten Tycoon aus NewYork
geradezu genüsslich wieder zer-
frwmp-elt. Plumper Sexismus
gehört dabei zu einer seiner
leichtesten Übungen, wie er bei
der ersten Kandidatendebatte
im US-Fernsehen einmal mehr
eindrucksvoll unter Beweis stell-

te, als er eine ihm nicht geneh-
me Moderatorin, nur notdürf-
tig verklausuliert, mal eben der

menstruationsbedingten Übel-
launigkeit zieh. Sein angesichts
der hierdurch ausgelösten öf-
fentlichen Empörung am Tag
darauf trotzig verkündetes «Ich
schätze Frauen!» nahm ihm
denn auch keiner ab. Vielmehr
argwöhnte man allenthalben, in
seiner Urfassung habe der Satz

wohl ein Komma enthalten und
sei noch weitergegangen: «Ich
schätze, Frauen... haben von nix
eine Ahnung und sollten besser
die Klappe halten - sofern sie

wenigstens das können!» - Für
genauso unglaubwürdig hielten
die meisten Amerikaner auch
das von dem armen Donald
noch eilig nachgeschobene «Ich
halte Frauen in Ehren!»: Gingen
sie doch bisher eher davon aus,
er hält sie in der Küche...

Jörg Kröber

Umbenennung
Ex-Vorstandsvorsitzender Rolf-
Ernst Breuer: Vor dem Kadi.
Sein Nachfolger Josef Acker-

mann: Vor dem Kadi. Der aktu-
eile Noch-Co-Vorsitzende Jür-

gen Fitschen: Auch vor dem Ka-
di. - «Deutsche Bank»? Deutsche
AnfcZagebank!

Jörg Kröber

Getürkt
Der oberste Türke gefällt sich im
Türken - und bemüht sich gera-
de nach Kräften um das Bauen
eines solchen: Nachdem sich
Sultan Recep Tayyip der Erhabe-

ne zur Jagd aufden sogenannten
«Islamischen Staat» lange Zeit
noch nicht einmal hatte tragen
lassen wollen, konnte ihm seit
dem folgenschweren Anschlag
der Terrormiliz in der Südost-
anatolischen Grenzstadt Suruc
Ende Juli plötzlich nichts mehr
schnell genug gehen. «Luftan-
griffe auf IS-Stellungen in Nord-
syrien», hiess nun aufeinmal die
Devise - wie sich aber bald her-
ausstellen sollte, nur für die Ga-
lerie. Tatsächlich ging und geht
es unter diesem probaten Deck-
mantel vor allem gegen die PKK
und die mit ihr verbündeten
weiteren kurdischen Streitkräf-
te. Denn was schert den Sultan
der IS? Was den Herrn Staatsprä-

Kügelhagül Tomz (Tom Künzu)

sidenten viel ärger umtreibt, ist
der in seinen Augen dräuende
«KS»: ein KurcZZscZzer Stoat, gehil-
det aus Teilen des Territoriums
der gerade zerfallenden Staats-

gebilde Syrien und Irak. Und
dass der nur des Teufels sein
könnte, steht für Erdogan (war-
um auch immer) ausser Frage. -
Dass er mit seinem Vernich-
tungsfeldzug gegen die Kurden
ausgerechnet die verlässlichsten

Truppen im Kampf gegen den
militanten Islamismus elimi-

Shinzo Abe an der N agasaki-Gedenkfeier

niert, ist dem Manne reichlich
wurscht. Also lautet das skurrile
Duell: Erdog- versus Kurdis-
tan. Hier Glücksritter, da Pesch-

merga. Und der Islamische Staat
lacht sich ins Fäustchen. Ins Pan-
zerfäustchen. - Echt super ein-
gefädelt, Durchlaucht! - Aber
sonst ist alles im Lot, ja?

Jörg Kröber

Zeitgenosse
«Wer hat an der Uhr gedreht... »,

so erklang es, intoniert von ei-

nem Kinderchor, stets im Nach-

spann der beliebten Zeichen-
trickserie «Der rosarote Panther»

mit ihrem listigen Hauptakteur
«Paulchen Panther» in der Titel-
rolle. Ein anderer Comic-Held
machte jetzt Ernst mit der be-
rühmten Sentenz: Pünktlich
zum 70. Jahrestag der Befreiung
der koreanischen Halbinsel von
ihren japanischen Besatzern am
15. August gönnte sich Kim Jong
Un, Nordkoreas ja eigentlich
zeZZZos schöner «Oberster Füh-
rer», zur Abwechslung mal eine

eigene Zeitzone: Kurzerhand
verfügte er, dass die Uhren im
Reich ab sofort dauerhaft um
eine halbe Stunde zurückzu- 4
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